Bericht

Mitwirkung der Länder beim Vollzug der IVU-Richtlinie

und bei der Ent​wicklung der BVT-Merkblätter (BREF-Dokumente)
1.
Auftrag


Die UMK hat anlässlich ihrer Sitzung am 07./08.05.1998 in Heidelberg LAI und LAWA beauftragt, die Amtschefkonferenz in einem gemeinsamen Bericht einmal jährlich über den Fortgang der Verhandlungen zur Erarbeitung technischer Doku​mente (BREF) im Rahmen des Informationsaustausches nach Artikel 16(2) der IVU-Richtlinie zu unterrichten. Der 1. Bericht wurde zur 23. ACK am 10./11.03.1999 in Landshut, der 2. Bericht zur 25. ACK am 23./24.03.2000 in Berlin, der 3. Bericht zur 27. ACK am 03./04.05.2001 in Bremen, der 4. Bericht zur 29. ACK am 16./17.05.2002 in Potsdam, der 5. Bericht im Umlaufverfahren Nr. 06/2003 und der 6. Bericht zur 33. ACK am 21./22.04.2004 in Berlin vorgelegt.

2.
Bearbeitungsstand der BREF-Dokumente


Seit dem Bericht zur 33. ACK wurden 5 BREF-Dokument für die Sektoren

· Gießereien

· Management von Bergbauabfällen

· Lagerung gefährlicher Substanzen und staubender Güter

· Ökonomische und medienübergreifende Aspekte

· Großfeuerungsanlagen

fertig gestellt und vom Information Exchange Forum (IEF) verabschiedet. Die förmliche Bekanntmachung im Amtsblatt der EG durch die Kommission steht noch aus. Für die 11 BREF-Sektoren

· Anorganische Grundchemikalien – Ammoniak, Säuren und Düngemittel

· Anorganische Grundchemikalien – Feste und andere

· Oberflächenbehandlung von Metallen (Galvanik)

· Abfallverbrennungsanlagen

· Oberflächenbehandlung unter Verwendung von Lösemitteln

· Nahrungsmittelindustrie

· Anorganische Spezialchemikalien

· Organische Feinchemikalien

· Abfallbehandlungsanlagen

· Keramische Industrie

· Polymerherstellung

wurden erste oder überarbeitete Entwürfe vorgelegt. Somit liegen für 31 der insgesamt 32 Anlagenarten oder Querschnittsthemen, zu denen BREF-Dokumente erstellt werden müssen, entweder fertige Dokumente oder Entwürfe vor. Lediglich der Arbeitsbeginn für das BREF-Dokument Energieeffizienz steht noch aus. Nach dem bisherigen Arbeitsprogramm wären sämtliche vorliegende Entwürfe im Jahr 2005 dem IEF zur abschließenden Beratung vorzulegen. Im 15. IEF am 20./21.12.2004 hat die EU-Kommission Verspätungen gegenüber dieser Zeitplanung eingeräumt, so dass einige BREF-Dokumente im Jahr 2005 dem IEF nicht vorgelegt werden können.

Einen detaillierten Überblick über das Arbeitsprogramm und den Fortgang der Arbeiten gibt die als Anlage beigefügte Übersicht. Die vollständigen BREF-Dokumente sind unter folgenden Internetadressen einsehbar:
www.bvt.umweltbundesamt.de/kurzue.htm
http://eippcb.jrc.es/pages/FActivities.htm
Aus der IVU-Richtlinie ergibt sich, dass der Informationsaustausch nach Artikel 16(2) regelmäßig aktualisiert werden muss. Mit der Revision wurde bisher noch nicht begonnen, obwohl die EU-Kommission nach dem 13. IEF einen Zeitplan vorgelegt hatte, der den Revisionsbeginn für 7 BREF-Dokumente in den Jahren 2004 bis 2005 vorsieht. Von deutscher Seite wurde im 15. IEF aufgrund der aufgetretenen Verspätungen bei der Erarbeitung der BREF-Dokumente deutlich gemacht, dass dies als unrealistisch angesehen wird. Um den Mitgliedstaaten ausreichend Zeit für die nationale Vorarbeit und eine planbare Basis für die Mitwirkung an den Arbeiten des Sevilla-Büros zu geben, ist eine Zeitplanung erforderlich, die den bisherigen Erfahrungen mit der Arbeitsabwicklung Rechnung trägt. Der Revisionszeitplan soll auf der nächsten IEF-Sitzung am 23./24.06.2005 entsprechend modifiziert werden.

3.
Übersetzung der BREF-Dokumente
Die EU-Kommission hat bislang nur einige wenige Kapitel der in englischer Sprache erarbeiteten BREF-Dokumente in die EU-Amtssprachen übersetzt. Durch die Erweiterung der EU und den damit verbundenen Zuwachs auf nun 21 Amtssprachen ist selbst das bisherige Übersetzungsengagement der EU künftig in Frage gestellt und es ist nur noch die Übersetzung der Zusammenfassung (Executive Summary) vorgesehen. Deutschland hält diese Vorgehensweise aus Gründen der Nutzbarkeit der BREF-Dokumente für sehr kritisch und wird diese Diskussion mit der EU-Kommission weiterführen. Um die BREFs dennoch auch in Deutschland einer breiten Öffentlichkeit zugänglich machen zu können, ist eine Übersetzung aller wesentlichen Kapitel notwendig. Deshalb wurden auf der 58. UMK am 06./07.06.2002 Rahmenbedingungen für die Finanzierung der auszugsweisen BREF-Übersetzung ins Deutsche beschlossen. Auf der Basis der entsprechenden, am 10.01.2003 in Kraft getretenen Verwaltungsvereinbarung erfolgt die Teilübersetzung der BREF-Dokumente unter der Federführung des Umweltbundesamtes. Für die 6 BREF-Dokumente

· Eisen- und Stahlerzeugung

· Stahlverarbeitung

· Zement- und Kalkindustrie

· Nichteisenmetallindustrie

· Zellstoff- und Papierindustrie

· Chloralkaliindustrie

liegen fertige Teilübersetzungen vor und können unter folgender Internetadresse abgerufen werden:

www.bvt.umweltbundesamt.de/kurzue.htm
Die Teilübersetzung von weiteren 9 BREF-Dokumenten ist im Jahr 2004 angelaufen. Für das Jahr 2005 ist die Übersetzung 6 bis 8 weiterer BREF-Dokumente ins Deutsche geplant.

4. Mitwirkung der Länder
Die Mitwirkung der Länder bei den nationalen Vorarbeiten und den Technischen Arbeitsgruppen beim Sevilla-Büro erfolgt im Rahmen von Abstimmungsgruppen, die jeweils für die in Bearbeitung befindlichen BREF-Sektoren beim Umweltbundesamt befristet eingerichtet werden. Von den Ländern benannte Kontaktpersonen bringen unter Koordinierung durch eine/n Fachvertreter/in die Erfahrungen aus der Genehmigungs- und Überwachungspraxis ein. Diese Vorgehensweise hat sich sehr bewährt und ist eine entscheidende Grundlage für die hohe Qualität der deutschen Beiträge zu den BREF-Arbeiten. Im Zuge der Personal- und Ressourcenverknappungen der letzten Jahre wird es zunehmend schwieriger, Fachvertreter/innen und Kontaktpersonen zu gewinnen. Um die Belastung für die/den Einzelne/n in einem vertretbaren Rahmen zu halten, ist es erforderlich, dass die Bereitschaft der Länder, sachkundige Expertinnen und Experten zu benennen, auf dem in der Vergangenheit gegebenen Niveau gehalten wird.

Im Sevilla-Büro hat im Jahr 2004 ein aus Baden-Württemberg entsandter nationaler Experte die Mitarbeit turnusmäßig beendet. Ein weiterer Experte aus Baden-Württemberg ist seit 2003 nach Sevilla abgeordnet. Eine Expertin aus Hessen hat im Jahr 2004 die Arbeit aufgenommen, für eine Expertin aus Hamburg läuft das Bewerbungsverfahren. Insgesamt sind derzeit 2 von den Bundesländern abgeordnete Bedienstete im Sevilla-Büro tätig.

5. IMPEL-Projekt über die Nutzung der BREF-Dokumente in den Mitgliedstaaten

Das von der EU-Kommission initiierte Experten-Netzwerk IMPEL (implementation and enforcement of environmental law) veranstaltete im November 2004 einen Expertenworkshop über die europaweite Nutzung der BREF-Dokumente in der Vollzugspraxis. In der EU werden zwei unterschiedliche Umsetzungsansätze verfolgt. Zum einen werden die BREFs dazu benutzt, national verbindliche Standards zu den besten verfügbaren Techniken zu definieren. So werden beispielsweise in Deutschland die Informationen der BREFs bei der Fortschreibung der TA Luft oder der Abwasserverordnung berücksichtigt. Beim anderen Ansatz werden in jedem Genehmigungsverfahren im Einzelfall die besten verfügbaren Techniken ermittelt und in der Zulassung festgeschrieben. Es zeigte sich, dass insbesondere dieser Ansatz eine sehr hohe Fachkompetenz auf Seiten der Betriebe und der Zulassungsbehörden voraussetzt. Er kommt u. a. in den skandinavischen Ländern und in den Staaten im Mittelmeerraum zum Einsatz.
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